jJtGEN MONOPOLDIKTATUR, FÜR VOLKSDEMOKRATIE - 
DIE ARBEITERKLASSE AN DIE MACHTI 



VERANSTALTUNGEN 


MÜNCHEN 


FURTH __ 

23.10. WAHLABSCHLUSSVERANST 


Regionale 

GR09SVHPAN6TAL1UNG 
Schwabinger Bräu 
Beginn 19 30 Unr 


II li 

Gaststätte Zur Kugel 
Sommers! r. 6 


WAHLFEST NÜRNBERG 
17 Uhr Gas *stätte: "Bienenheim” z abo 
- Adalbert Stifterstr. 

Singegruppe der KPD - Revolutionäres Theater 

Tanz 


Regionale 
DEMONSIBAT ION 


Abfahrt: B°°Maxpia* 





IM NÜRNBERGER ZAHLERWERK 


I MILLION ARBEiViLOSE BIS ENDE 74 
ARBEITSLOSIGKEIT UND KURZARBEIT - Z. B. 

UND BEI AEG 

BÜRGERKRIEGSÜBUNGEN DER POLIZEI, WIE DIE "GE ISELGANGS TER JAGD" AM 
LETZTEN MITTWOCH ZWISCHEN NÜRNBERG UNO STUTTGART 
POLIZEIÜBERFALL AUF DIE KPD-DEMONSTRATION GEGEN DEN NPD-PARTEITAG 
IN MÜNCHEN. VIER DER DABEI WIDERRECHTLICH FESTGENOMMENEN ANTI¬ 
FASCHISTEN SOLLEN EIN HALBES JAHR IN U-HAFT BLEIBEN! 

Zur gleicher Zeit schwatzen SPD und CSU von Sicherheit der Arbeitsplätze, von Schu 
e, Demokratie usw. Aber die mit- den Steuergeldern der Werktätigen finanzierten 
Wahlspruche körnen r» ic ht darüber hinwegtäuschen: 25 Jahre CSU in Bayern sind 25 
InL * s « re , Z ’ Siemens * Grundig, Schickedanz und wie die ganzen Ausbeuter 

alle heißen. Die SPD versucht vergeblich den Eindruck zu erwecken, wenn sie Bayern 
regieren würde, wäre alles besser. Brandt und jetzt Schmidt haben zusammen mit 

reaktionären Gewerkschaftsführern alles daran gesetzt die Lohnleitlinien, d. h. Lohnab- 
schlusse we,t unter oen Preissteigerungen durchzusetzen. Sozialdemokratische Ge- 

Arheitrr ,H° nZ l n ** Unverelnbar, kei tsbeschlüsse durchgeboxt, mjt welchen jeder 

K ° ,, ’ mun,s, ' der nich « nach ^r Pfeife der Bonzen tanzt, ohne Verfahre, 
der Gewerkschaft geworfen werden kam. Wo dies nicht reicht, schicken die SPD- 

ET" ,' e 0,,2 ,! , VOr - um 2 - B - die Streiks 73 im Ruhrgebiet niederzuknüppeln. ^ 

1 “ ViT.TJ V1on * msen ( ,h y S5en -Manag er und auch mal SPD Staatssekretär) wissen, 

warum sie auf Brandt, Schmidt, Vogel und Co. setzen. 

de b r C K S an;,a? F ?’ TT’ ^ ° KP " diese Par,eie " ^ind einzig den Profitinteressen 

pflichtet D A l dGn lnteressen der sowjetischen Sozialimperialisten) ,er- 

pflichtet. Die Arbeiterklasse hat von ihnen außer ständiger Verschlechterung der 
Lebens- und Arbeitsbedingungen nichts zu erwarten. 

w?e Ch a S n2f, A ^ bei,slosi 9 keil “ nd Kurzarbeit - das sind Zeichen der kapitalistischen Kris 
ZZiV SOm kapitalistischen System soll die Krise auf dem Rücken der Arbei¬ 

terklasse ausgetragen werden: 

ES GIBT NUR EINEN AUSWEG: DEN SOZIALISMUS! 

dir R» Z ^!i S ' i5Chen . Länder ' diE VB China ’ Alba " ien . Nordkorea und Norduietnam sind 

seLTTn dietTd ün ‘ er dCr Führu "9 der Arbeiterklasse seine Interessen 

drück,nn 7 wlpd es ei " blühendes Land ohne Ausbeutung und Unter- 

aruckuna. Ohne Krie<-n aufba^on. 

Davon haben allerdings die jetzigen Schmarotzer und Ausbeuter und ihre Handlangr 
Un.erdrückunTs rmn ‘ D<,Sha ' b ha ' d,e Brand ' U " d Schmidt-Regierung den staatlichen 
t erMassß 0 vorher eh fe h * ™ SS ' V aUS3<,baU '- häl did Niederschiagung der Kümpfe der Arbei- 

KnUrntn rS H Slar ^ fT** 1 S,Ch der 9an2e Unterdrückungsapparat gegen klassenbewußte 
Knmrn l S m die lnlereSSOn da '' Arbeiterklasse einsetzen. und gegen die 

SserN 5 !^-"' 91 "“" 9 UOd a,on,..n wissen, der KOM¬ 
MUNISTISCHEN PARTEI DEUTSCHLANDS „eh, - - u,, u,„ S, .. ... um Pfründen 

rr,m7a en -f IT 9eb ' CS ^ d<,n Ka °’ Pl !m Ba "- ie b. um die Einheit der Arbeiter- 
klasse im Kampf für den Sozialismus. 

^'r ^ D , belC l' yt S ’ Ch 00 de ° bayrIschen Landtagswahlen um im Wahlkampf neue Arbeit 

nur für deT R 9 ! S,eMte ' Ha ’ JSfrauen ’ Sc ^ler und Studenten zu gewinnen, die nich, 
für den Sozialismus stimmen, sondern mit dar KPD für ihr. kämpfen! 

KÄMPFT MIT DER KPD - WÄHLT KPD! 


Verantw. i.S.d. Pressegesetzes Johanna Mayr, Nürnberg Gugelstr. 91 



